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Kreisliga Herren Ost

OFV Ostercappeln : TTC Hitzhausen 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Schmiemann beendet mit Sieg das Spiel

Auch dank der ungeschlagenen Schirdewan und Schmiemann konnte der TTC Hitzhausen das
Auswärtsspiel beim OFV Ostercappeln in der Kreisliga Herren Ost mit 9:3 für sich entscheiden. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 4. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Heiko Schmiemann den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Höveler / Stahmeyer gewannen gegen Koch / Grafe mit 3:2. Bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Schirdewan / Schmiemann war für Kutz / Wille schlussendlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Koch /
Cirkovic war für Eret / Weith schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Alexander Höveler und Sebastian Koch, das Alexander Höveler letztendlich für sich
auf der Habenseite entscheiden konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Nicht so gut lief es danach für Michael Kutz bei seinem 0:3 gegen Michael Schirdewan,
was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Der Start in die Partie hätte für Karsten Stahmeyer besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Daniel Koch noch
in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Unglücklich war Edmund
Willen in der Partie gegen Heiko Schmiemann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Andrej Eret bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Andre Grafe. Jürgen Weith bekam
nachfolgend seinen Gegner Mike Cirkovic beim klaren 8:11, 7:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Den Sieg von Michael Schirdewan konnte Alexander
Höveler im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. In toller
Verfassung präsentierte sich Michael Kutz im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Sebastian Koch. Mit 1:3 verlor derweil Karsten
Stahmeyer seine Partie gegen Heiko Schmiemann, in die Schmiemann anhand der TTR-Werte im
Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Der 9:3-Auswärtssieg war somit unter Dach und
Fach.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den OFV Ostercappeln am 08.11.2022 gegen den TV
Bohmte um Wiedergutmachung, während die Gäste am 05.11.2022 gegen den TTV Stirpe-Oelingen
II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 OFV Ostercappeln

Doppel: Höveler / Stahmeyer 1:0, Kutz / Willen 0:1, Eret / Weith 0:1 
Einzel: A. Höveler 1:1, M. Kutz 0:2, K. Stahmeyer 1:1, E. Willen 0:1, A. Eret 0:1, J. Weith 0:1 

 TTC Hitzhausen
Doppel: Schirdewan / Schmiemann 1:0, Koch / Grafe 0:1, Koch / Cirkovic 1:0 
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Einzel: M. Schirdewan 2:0, S. Koch 1:1, H. Schmiemann 2:0, D. Koch 0:1, M. Cirkovic 1:0, A. Grafe
1:0


